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Fröhliches Spiel
ohne Grenzen

Oetzen. Die Spielvereini-
gung Oetzen-Stöcken veran-
staltet am Sonnabend, 23. Sep-
tember, ab 11 Uhr ein Spiel
ohne Grenzen auf dem Sport-
platz in Oetzen. Jedes Team
besteht aus mindestens vier
Personen. Auf die Starter war-
ten sportliche, knifflige und
spaßige Aufgaben. Für Speisen
und Getränke ist gesorgt.

„Hier ist man viel enger zusammen“
Suderburger Ostfalia-Hochschule begrüßt 300 Erstsemester / Infobörse rund ums Studium

studiere hier, weil es ein klei-
ner Standort ist. Hier ist man
viel enger zusammen“, erklär-
te Daniel, der sich für Wasser-
und Bodenmanagement ein-
geschrieben hat. Johanna,
Erstsemester für Bauinge-
nieurwesen, lobte den guten
Ruf der Suderburger Ostfalia.
Anders als in großen Universi-
täten habe das Lehrpersonal
dort noch Zeit für die Studen-
ten. „Wenn ich mal eine Frage
habe, will ich ja nicht ewig
lange beim Professor auf ei-
nen Termin warten“, sagte sie.

dem Umfeld der Ostfalia vor.
So verteilten die „Suderburger
Wirtschaft in Aktion“ und die
Gemeinde Suderburg 200 gut
gefüllte Begrüßungstaschen
an die neuen Studenten. Das
Lerncoaching-Team berichtete
über seine Unterstützungsan-
gebote für ein erfolgreiches
Studium. Und das Studenten-
werk Ost-Niedersachsen infor-
mierte über Möglichkeiten
der Studienfinanzierung.

Die ersten Eindrücke der
Erstsemester vom Campus Su-
derburg waren positiv. „Ich

legte den Erstsemestern ans
Herz: „Nutzen Sie die Gelegen-
heit, neue Leute kennenzuler-
nen. In dieser Vielfalt werden
Sie das im späteren Leben nie
wieder haben.“ Das unterstri-
chen auch die Vertreter von
AStA und Fachschaftsräten.
Sie berichteten über ihre viel-
fältigen Angebote: von Musik-
und Fotoprojekten über Hoch-
schulsport und Spieleabende
bis zu Kinofilmen und Partys.

Auf einer Infobörse im Men-
sa-Foyer stellten sich zudem
verschiedene Anbieter aus

und Nähe zu den Lehrenden
sind ein unschätzbarer Vorteil
dieses Campus’“, sagte Stobbe.

Auch Bürgermeister Hans-
Hermann Hoff unterstrich die
Vorzüge Suderburgs. In der
Gemeinde herrsche „enge Ver-
trautheit“. Außerdem ermun-
terte Hoff die Studenten, sich
mit ihrem Erstwohnsitz in Su-
derburg anzumelden, denn
dafür zahle die Gemeinde eine
Prämie von 250 Euro. „Wir tun
das Beste, dass Sie sich hier
wohlfühlen“, versprach Hoff.

Landrat Dr. Heiko Blume

Von Bernd Schossadowski

Suderburg. Lukas Rölleke,
Vorstand des Allgemeinen Stu-
dierendenausschusses (AStA)
der Suderburger Ostfalia-
Hochschule, brachte es auf
den Punkt. „Hier ist alles ziem-
lich locker. Ihr könnt alles ma-
chen, ihr müsst es nur tun“,
ermutigte er die neuen Kom-
militonen gestern bei der Erst-
semester-Begrüßung, sich ak-
tiv beim AStA, bei den Fach-
schaftsräten und bei der Orga-
nisation studentischer Veran-
staltungen einzubringen.

Etwa 300 Erstsemester ha-
ben sich zum Wintersemester
in den beiden Fakultäten Han-
del und Soziale Arbeit sowie
Bau-Wasser-Boden der Suder-
burger Ostfalia eingeschrie-

ben. „Wir
freuen uns
sehr, dass Sie
sich für uns
entschieden
haben“, sagte
Professor Dr.
Susanne
Stobbe, Vize-
präsidentin
für Lehre,
Studium und

Weiterbildung, bei der gestri-
gen Einführungsveranstal-
tung. Der Standort Suderburg
zähle derzeit etwa 1400 Stu-
denten, sagte sie. Es sei „ein
relativ überschaubarer Cam-
pus“ mit einem kurzen Draht
zwischen Studenten und Lehr-
personal. „Scheuen Sie sich
nicht, Ihre Dozenten anzu-
sprechen, denn die Offenheit

Erstsemester-Begrüßung im Foyer der Mensa: Am Stand des Lerncoaching-Teams der Suderburger Ostfalia verteilten Sozialpsychologin
Yvonne Neuse (rechts) und Diplom-Pädagogin Doris Ziegler (2. von rechts) gestern Infomaterial an die Studenten. Fotos: Schossadowski

Prof. Dr.
Susanne Stobbe

Grüne laden
zum Boule ein

Suderburg. Die Grünen im
Suderburger Land laden für
Freitag, 22. September, zum
Boulespiel ein. Beginn ist um
17 Uhr auf dem Bouleplatz an
der Straße „In den Twieten“ in
Suderburg. Dabei gibt es zahl-
reiche Preise zu gewinnen. Bei

dieser Wahl-
kampfveran-
staltung sind
auch die grü-
nen Landtags-
beziehungs-
weise Bundes-

tagskandidaten Martin Feller
und Heiko Wundram zu Gast
und beantworten Fragen der
Bürger. Zur Stärkung gibt es
Bio-Bratwurst und Getränke.

Wolfsbegegnungen „grundsätzlich nicht ungewöhnlich“
Landesbehörde verteidigt Vorgehen nach jüngster Sichtung des Wildtieres in Dörmte / Sprecherin: Ortstermin war kurzfristig nicht möglich

im konkreten Fall in Dörmte.
„Ein Ortstermin am 7. Septem-
ber war kurzfristig nicht mög-
lich“, erläutert Heyken.

Sie betont: „Auch in Gebie-
ten, in denen Wölfe leben,
kann man sich weiterhin frei
bewegen. In einer Region, in
der Wölfe leben, kann es im-
mer wieder passieren, dass
sich die Wege von Menschen
und Wölfen kreuzen. Das ist
grundsätzlich nicht unge-
wöhnlich.“

„Eine sofortige Maßnahme
war aufgrund der angespro-
chenen Meldung nicht not-
wendig. Die Region steht aber
unter intensiver Beobachtung,
und ein intensives Monitoring
wurde veranlasst“, teilt Hey-
ken mit.

In einigen Fällen gebe es
eine Ortsbegehung mit dem
lokalen Wolfsberater oder
dem Wolfsbüro, um weitere
Informationen zum Sachver-
halt zu ermitteln. Nicht aber

sucht und vom Wolfsbüro ab-
schließend bewertet. Sollte es
fachlich erforderlich sein,
würden „die notwendigen
Maßnahmen veranlasst“, er-
klärt die Sprecherin.

Wolfssichtungen aus Fahr-
zeugen würden allerdings an-
ders bewertet als Begegnun-
gen zu Fuß. Denn Wölfe bräch-
ten Autos nicht automatisch
mit Menschen in Verbindung
und würden Fahrzeuge daher
nicht unbedingt meiden.

das Wolfsbüro erklärt, dass es
in diesem Fall keine Maßnah-
men vor Ort ergreifen werde.

Herma Heyken, Pressespre-
cherin des NLWKN, verteidigt
das Vorgehen ihrer Behörde.
„Meldungen über Wölfe neh-
men die Kollegen im Wolfsbü-
ro sehr ernst, auch die damit
verbundenen Ängste“, versi-
chert sie. Die Meldungen wür-
den gemeinsam mit der Lan-
desjägerschaft und den örtli-
chen Wolfsberatern unter-

bs Dörmte. Lässt das Wolfs-
büro des Niedersächsischen
Landesbetriebs für Wasser-
wirtschaft, Küsten- und Natur-
schutz (NLWKN) die Einwoh-
ner von Dörmte nach der
jüngsten Wolfssichtung im
Stich? Dieses Gefühl haben
viele Bürger. Denn nachdem
ein Wolf am 7. September mit-
ten durch Dörmte gelaufen ist
und von einem Einwohner aus
seinem Auto heraus beobach-
tet wurde (AZ berichtete), hat

Brennende Gebäude und ein verunglücktes Auto
Großübung der Kreisfeuerwehrbereitschaft Uelzen Süd in Barsinghausen / Züge sorgen für Löschwasser und Verpflegung

auf dem Dach. Personen wa-
ren darin eingeklemmt. Die
Wasserversorgung war zusam-
mengebrochen.

Zunächst wurden die einge-
klemmten Personen aus dem
Auto befreit. Um eine Brand-
bekämpfung zu ermöglichen,
wurde ein Bach an einer Brü-
cke angestaut. Von dort ver-
legte die Bereitschaft eine
Schlauchleitung bis zum Ein-
satzort. Parallel dazu erfolgte
durch die Tanklöschfahrzeuge
des Wassertransportzuges ein
Pendelverkehr zu einer weite-
ren Wasserentnahme. Schließ-
lich hatten die Feuerwehrleu-
te die schweißtreibende Auf-
gabe erfüllt, und vom ersten
Strahlrohr konnte „Wasser
Marsch“ gegeben werden.

Nach Übungsende begaben
sich die Züge wieder zum
Schulzentrum in Barsinghau-
sen. Nach dem Mittagessen,
das der Fachzug Logistik zube-
reitet hatte, ging es wieder zu-
rück in den Landkreis Uelzen.

zen Süd wurde zur Unterstüt-
zung entsandt. Trupps unter
Atemschutz unterstützten die
örtliche Feuerwehr bei der
Menschenrettung im Gebäu-
de. Die Tanklöschfahrzeuge
lieferten das Löschwasser für
die Brandbekämpfung.

Kurz darauf folgte der dritte
Einsatz: Nach einem Betriebs-
unfall war ein Brand entstan-
den. Da auch dort die Lösch-
wasserversorgung zusammen-
gebrochen war, kam es zu ei-
ner Explosion mit rasanter
Brandausbreitung. Der 3. Zug
der Uelzener Bereitschaft wur-
de zur Menschenrettung und
zum Aufbau einer Wasserver-
sorgung eingesetzt.

Am nächsten Morgen kam
es in einem Gewerbegebiet zu
starker Rauchentwicklung. Es
musste von mehreren ver-
missten und verletzten Perso-
nen ausgegangen werden. Da-
her wurde die KFB Uelzen Süd
alarmiert. Zudem lag ein Auto
nach einem Verkehrsunfall

mit Gefährdung eines Gefahr-
gut-Lkws, entstanden. Das
Trinkwassernetz war zusam-
mengebrochen. Der 1. Zug
(Wassertransport) der KFB Uel-

Er baute die Wasserversor-
gung auf. Der zweite Einsatz:
Ein Einfamilienhaus brannte,
durch Funkenflug war ein Flä-
chenbrand auf einem Feld,

Übungs-Einsätze in der Region
gemeldet: Zuerst war in einer
Maschinenhalle ein Feuer aus-
gebrochen. Eingesetzt wurde
der 2. Zug der KFB Uelzen Süd.

Uelzen/Barsinghausen.
Durch wochenlange Trocken-
heit und hohe Temperaturen
kommt es im Stadtgebiet von
Barsinghausen immer wieder
zu Flächen- und Waldbränden,
bei denen auch Gebäude be-
schädigt werden. Mit diesem
Szenario wurde jetzt die Kreis-
feuerwehrbereitschaft (KFB)
Uelzen Süd bei einer Groß-
übung im Calenberger Land
konfrontiert. Als Verstärkung
der örtlichen Kräfte waren die
Feuerwehren der Samtge-
meinden Aue, Rosche und Su-
derburg, der Stadt Uelzen und
der Feuerwehrtechnischen
Zentrale Uelzen im Einsatz.

Die KFB Uelzen Süd stand
am Abend des ersten Übungs-
tages einsatzbereit in einem
Schulzentrum in Barsinghau-
sen zur Verfügung. Der 4. Zug
(Logistik und Verpflegung)
sorgte für die Verpflegung der
etwa 135 Feuerwehrleute.
Plötzlich wurden kurz
nacheinander drei weitere

Ein anspruchsvolles Szenario wartete bei der Großübung auf die Kreisfeuerwehrbereitschaft Uelzen
Süd. Unter anderem mussten eingeklemmte Personen aus einem Auto befreit werden. Foto: privat

Börse rund
ums Kind

Wrestedt. Eine Börse für
gut erhaltene Baby-, Kinder-
und Teeniebekleidung gibt es
am Sonnabend, 23. September
von 13 bis 16 Uhr in der
Grundschule Wrestedt. Schon
ab 12.30 Uhr dürfen Schwan-
gere stöbern. Angeboten wer-
den auch Spielzeug, Kinder-
wagen, Autositze und mehr.


